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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Tirgriff
fur ein Kraftfahrzeug, der mit einem SchlieBmechanismus ei-
ner Tur des Kraftfahrzeugs zusammenwirkt, mit einem Ge-
hause (1) und mit elektronischen Bauteilen, die in das Ge-
hause () integriert sind und mittels eines mehrpoligen Ka-
bels (11) mit einer Bordelektronik verbindbar sind, wobei ein
Teil der elektronischen Bauteile in einer Schale (9) vergos-
sen ist und wobei die elektronischen Bauteile eine Anten-
ne (6), einen ersten Sensor (7), der bei verriegeltem Kraft-
fahrzeug aktiviert ist, und einen zweiten Sensor (8) umfas-
sen, der bei entriegeltem Kraftfahrzeug aktiviert ist. Die Tlr-
griffe sollen trotz unterschiedlichen Anforderungen durch un-
terschiedliche Kraftfahrzeugtypen einfach und kostengiins-
tig herzustellen sein. Hierfiir wird vorgeschlagen, dass der
zweite Sensor (8) aulen an der Schale (9) befestigbar und
elektrisch mit einer Leiterplatte (5) verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Turgriff flr ein
Kraftfahrzeug, der mit einem SchlieBmechanismus
einer Tur des Kraftfahrzeugs zusammenwirkt, mit
einem Gehaduse und mit elektronischen Bauteilen,
die in das Gehause integriert sind und mittels eines
mehrpoligen Kabels mit einer Bordelektronik verbind-
bar sind, wobei ein Teil der elektronischen Bauteile
in einer Schale vergossen ist und wobei die elektroni-
schen Bauteile eine Leiterplatte, eine Antenne, einen
ersten Sensor, der bei verriegeltem Kraftfahrzeug ak-
tiviert ist, und einen zweiten Sensor umfassen, der
bei entriegeltem Kraftfahrzeug aktiviert ist.

[0002] Solche Turgriffe sind an sich bekannt. Sie
sind flr sogenannte Keyless- Entry- Systeme (auch
als ,Smart Entry“ bezeichnet) von Kraftfahrzeugen
eingesetzt, bei denen ein Offnen und Verriegeln von
Tdren und/oder Klappen ohne direkte Benutzung ei-
nes Schlissels beziehungsweise ohne manuelle Be-
tatigung einer Fernbedienung erfolgt.

[0003] Die WO 03/071069 A beschreibt eine elektro-
nische Steuerschaltung fiir das Offnen beziehungs-
weise Verriegeln eines Fahrzeugtir- SchlieRsystems
(Keyless- Entry), die in einen Turgriff integriert ist und
einen Naherungssensor aufweist. Weiterhin ist ein
Beruhrungssensor zum Erfassen des Kontakts zwi-
schen einer Person und dem Turgriff angeordnet. Der
Berlhrungssensor umfasst zwei kapazitive Elektro-
den, die auf gegenuberliegenden Seiten einer zuge-
ordneten Leiterplatte montiert sind. Hierdurch soll die
sichere Funktion der Schaltung verbessert werden.
Die Schaltung ist nicht ohne Weiteres an unterschied-
liche Anforderungen anpassbar.

[0004] Aus der EP 2 003 621 A2 ist ein Turgriff fur
ein Kraftfahrzeug bekannt, bei dem eine Antenne in
dem Turgriff integriert ist. Andere elektronische Bau-
teile sind innerhalb der Tir sowie in dem Kraftfahr-
zeug angeordnet. Das System ist insgesamt sehr auf-
wendig herzustellen und zu montieren.

[0005] Die EP 1 582 670 B1 beschreibt einen Tr-
griff fur ein Kraftfahrzeug, in die ein Sensor integriert
ist um festzustellen, ob eine Person die Tur ver- oder
entriegeln will. Der Sensor umfasst einen Detektions-
schaltkreis, der mit Plastik umspritzt ist.

[0006] Die EP 2 118 411 B1 beschreibt einen Tr-
griff fur ein Kraftfahrzeug, in den ein Sensor und ei-
ne Schaltung integriert sind. Die Schaltung mit dem
Sensor ist mit einer elastischen Vergussmasse um-
hallt. Hierdurch soll die Schaltung sicher vor Wasser
und Feuchtigkeit geschiitzt werden. Die Schaltung ist
nicht ohne Weiteres an unterschiedliche Anforderun-
gen anpassbar.
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[0007] Bei den unterschiedlichen Herstellern der
Kraftfahrzeuge bestehen unterschiedliche Anforde-
rungen an die Ausbildung der Turgriffe. Insbesonde-
re soll der zweite Sensor, der bei entriegeltem Kraft-
fahrzeug aktiviert ist, unterschiedliche GréRen und/
oder Formen aufweisen, wahrend die Ubrigen elektro-
nischen Bauteile identisch sind. Da nach dem Stand
der Technik alle in den Turgriff integrierten elektroni-
schen Bauteile in einer Schale angeordnet und hierin
vergossen sind, sind sie insgesamt anzupassen, was
die Fertigung aufwendig macht.

[0008] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, ei-
nen Turgriff mit integrierten elektronischen Bauteilen
zu schaffen, der mit geringem Aufwand an die unter-
schiedlichen Anforderungen der Hersteller der Kraft-
fahrzeuge angepasst werden kann.

[0009] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des An-
spruchs 1 geldst. Der zweite Sensor ist au3en an der
Schale befestigbar und elektrisch direkt mit einer Lei-
terplatte verbindbar. Hierdurch ist der zweite Sensor
einfach in Gréf3e und Form an die unterschiedlichen
Anforderungen anzupassen, ohne dass die anderen
Teile davon betroffen sind. Trotzdem ist der zweite
Sensor direkt, das heil’t ohne zusétzliche Kabel oder
sonstige aufwendige MaRnahmen, mit der Leiterplat-
te kontaktiert. Die Produktion der Turgriffe wird daher
erleichtert, und die Herstellkosten werden insgesamt
gesenkt, weil fir die meisten Teile groRere Stuckzah-
len gefertigt werden.

[0010] Die Unteranspriiche betreffen die vorteilhafte
Ausgestaltung der Erfindung.

[0011] In einer Ausbildung ist zur Befestigung des
zweiten Sensors eine Stltzplatte au3en an der Scha-
le angeordnet. Hierdurch ist der zweite Sensor sicher
und einfach an der Schale zu befestigen.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung ist der zwei-
te Sensor mit Kunststoff umspritzt. Dies schitzt den
Sensor vor mechanischen und chemischen Einflis-
sen sowie vor Nasse und Feuchtigkeit.

[0013] In einer weiteren Ausbildung ist in den Tr-
griff eine Leuchte integriert. Hierdurch sind eine Um-
gebung um die Tir und der Turgriff beleuchtbar.

[0014] Anhand der beigeflgten Zeichnung wird die
Erfindung nachfolgend naher erlautert. Dabei zeigt:

[0015] Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines Tlir-
griffs und

[0016] Fig. 2 eine Explosionsdarstellung elektroni-
scher Bauteile des Turgriffs.

[0017] Ein Turgriff ist aus einer Vielzahl von Elemen-
ten zusammengesetzt und in einer Tur eines Kraft-
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fahrzeugs schwenkbar gelagert. Wie aus der Fig. 1
ersichtlich umfasst der Turgriff ein Gehduse 1 mit
einem Grundkérper 2, der mit einem Deckel 3 ver-
schlossen ist. An dem Grundkdérper 2 sind Haken 4
angeordnet, die einerseits der Befestigung des Tur-
griffs an der Tir und andererseits der Betatigung ei-
nes Turschlosses dienen. Der Grundkérper 2 ist als
langlicher Kasten geformt, der zur Aufnahme elektri-
scher und elektronischer Bauteile ausgebildet ist. In
einem Endbereich des Deckels 3 ist ein Fenster 3a
eingelassen, das aus einem Material gefertigt ist, das
glnstig flir Naherungssensoren ist.

[0018] Die elektrischen und elektronischen Bauteile
umfassen eine bestiickte Leiterplatte 5, eine Antenne
6, einen ersten Sensor 7 und einen zweiten Sensor
8 und sind mit Ausnahme des zweiten Sensors 8 in
einer Schale 9 angeordnet.

[0019] Die Schale 9 weist einen im Wesentlichen
rechteckigen Grundriss mit langlicher Erstreckung
(das heildt, die Lange ist wesentlich grolier als die
Breite) auf und ist derart ausgebildet, dass sie in dem
Gehause 1 aufnehmbar und befestigbar ist. An ei-
ner Schmalseite der Schale 9 ist eine Stlitzplatte 10
nach aullen weisend angeformt. Die Schale 9 mit der
Stitzplatte 10 ist einstiickig z.B. aus Kunststoff ge-
spritzt.

[0020] Der erste Sensor 7 ist ein kapazitiver Nahe-
rungssensor. Er ist einstlickig aus Blech gestanzt und
erstreckt sich knapp Uber die Lange der Schale 9. Er
besteht im Wesentlichen aus zwei langlichen Strei-
fen, die in der — bezogen auf ihre Lange — Mitte durch
einen Steg verbunden sind. Auf diesem Steg ist ein
Kontaktstift zum Anschluss an die Leiterplatte 5 aus-
gebildet.

[0021] Der zweite Sensor 8 ist ebenfalls ein kapaziti-
ver Naherungssensor. Er ist rechteckig aus Blech 8a
gefertigt und leicht gewdlbt, wobei ein Kontaktdraht
8b zum direkten Anschluss an die Leiterplatte 5 an-
geordnet ist. Der zweite Sensor 8 ist mit Ausnahme
eines Endes des Kontaktdrahts 8b vollstdndig mit ei-
nem Kunststoffmantel 8¢ umspritzt. Der Kunststoff-
mantel 8c ist im Wesentlichen als ebenfalls leicht ge-
wolbte Platte geformt, die einen in etwa rechtwink-
lig nach unten abstehenden Steg 8d aufweist, der
in die Richtung des Kontaktdrahts 8b weist, diesen
teilweise einschliet und in montiertem Zustand in
der Schale 9 in unmittelbarer Nahe der zugeordne-
ten Wand gehalten ist. Weiterhin ist der Kunststoff-
mantel 8¢ auf der unteren konkaven Seite des Blechs
8a blockartig so geformt, dass einerseits der zweite
Sensor 8 sicher auf der Stitzplatte 10 befestigbar ist
und andererseits, wenn er in dem Gehduse 1 mon-
tiert ist, eine optimale Lage zu dem Fenster 3a auf-
weist. Zur Befestigung des zweiten Sensors 8 auf der
Stitzplatte 10 sind an dem Kunststoffmantel 8¢ nach
unten weisende Stifte zum Vernieten angeformt. Der
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zweite Sensor 8 ist aulen an der Schale 9 auf der
Stutzplatte befestigt, wobei der Steg 8d und der Ko-
taktdraht 8b in die Schale 9 ragen. Gré3e und/oder
Form des zweiten Sensors 8 sind entsprechend den
Anforderungen variabel.

[0022] Die Antenne 6 ist eine bekannte Ferritanten-
ne.

[0023] Die Leiterplatte 5 ist entsprechend den Anfor-
derungen bestickt und tber ein mehradriges Kabel
11 mit Steckkontakt mit einer Bordelektronik verbind-
bar. An die Leiterplatte 5 sind die Antenne 6 und die
Sensoren 7, 8 angeschlossen.

[0024] Optional ist in den Turgriff eine Leuchte inte-
griert, die hier nicht dargestellt ist.

[0025] Fir die Herstellung des Turgriffs werden zu-
nachst die einzelnen Elemente gefertigt.

[0026] Das Kabel 11 wird an der bestiickten Leiter-
platte 5 kontaktiert und die Kontaktstellen werden ver-
|6tet.

[0027] Der zweite Sensor 8 wird auf der Stiitzplat-
te 10 und somit aulRen an der Schale 9 befestigt.
Hierflr wird der Steg 8c mit dem Kontaktdraht 8b
in unmittelbarer Nahe zu der zugeordneten Innen-
wand in die Schale 9 eingeflihrt und gleichzeitig der
Kunststoffmantel 8c auf die Stiitzplatte gedriickt, wo-
bei die Stifte entsprechende Durchgangsbohrungen
in der Stitzplatte 10 durchdringen. Durch Warmean-
wendung werden die Enden der Stifte so vernietet,
dass kein Spiel zwischen dem zweiten Sensor 8 ei-
nerseits und der Schale 9 sowie der Stlitzplatte 10 an-
dererseits besteht. Alternativ werden die Stifte durch
Druck verformt oder der zweite Sensor 8 wird mit der
Stltzplatte 10 verklebt.

[0028] Der erste Sensor 7 und die Leiterplatte 5 wer-
den in die Schale 9 eingelegt und verrastet, wobei
das Kabel 11 nach aufRen und hier langs der Scha-
le 9 gefiihrt wird. Die Antenne 6 wird in die Schale 9
eingelegt. Die elektrischen Anschlisse der Sensoren
7, 8 und der Antenne 6 werden auf der Leiterplatte 5
verl6tet. Schlief3lich wird die Schale 9 mit den einge-
setzten elektronischen Bauteilen mit einer isolieren-
den und dichtenden Masse 12, z.B. aus Polyurethan,
vergossen.

[0029] Die so fertig gestellte Schale 9 wird dann in
die Offnung 1 des Tiirgriffs gebracht, indem die Scha-
le in dem Grundkdrper 2 positioniert wird, der dann
mit dem Deckel 3 verschlossen wird.
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Bezugszeichenliste

Gehause
Grundkérper
Deckel

Fenster

Haken
Leiterplatte
Antenne

Erster Sensor
Zweiter Sensor
Blech
Kontaktdraht
Kunststoffmantel
Steg

Schale
Stitzplatte
Kabel

Masse
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Patentanspriiche

1. Turgriff fir ein Kraftfahrzeug, der mit einem
SchlieBmechanismus einer Tur des Kraftfahrzeugs
zusammenwirkt,
mit einem Gehause (1) und
mit elektronischen Bauteilen (5, 6, 7, 8), die in das
Gehause (1) integriert sind und mittels eines mehrpo-
ligen Kabels (11) mit einer Bordelektronik verbindbar
sind,
wobei ein Teil der elektronischen Bauteile in einer
Schale (9) vergossen ist und
wobei die elektronischen Bauteile (5, 6, 7, 8) eine Lei-
terplatte (5), eine Antenne (6), einen ersten Sensor
(7), der bei verriegeltem Kraftfahrzeug aktiviert ist,
und einen zweiten Sensor (8) umfasst, der bei entrie-
geltem Kraftfahrzeug aktiviert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Sensor
(8) auBen an der Schale (9) befestigbar und elek-
trisch direkt mit der Leiterplatte (5) verbindbar ist.

2. Turgriff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass zur Befestigung des zweiten Sensors (8)
eine Stitzplatte (10) auen an der Schale (9) ange-
ordnet ist.

3. Turgriff nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Sensor (8) mit einem
Kunststoffmantel (8¢c) umspritzt ist.

4. Turgriff nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zur elektrischen Verbin-
dung ein Kontaktdraht (8c) an dem zweiten Sensor
(8) angeordnet ist.

5. Targriff nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in den Turgriff eine
Leuchte integriert ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

11

3

1 8 3a

7/8



DE 10 2012 100 428 A1

2013.07.25

8/8

108a 8d

8b



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

